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434 Laurentius Ventura

Der Beſchluß .

E⸗ haben ihrer viel von dieſem gebenedeyten
Stein , Buͤcher geſchrieben , und haben das

Sophiſtiſch mit dem Klaren vermiſchet : und in⸗
dem ſie dieſe alleredelſte Kunſt vor den Boͤſen zu
verbergen ſich befliſſen , dieweil ſie jedermann , al⸗
lein mein ohne Schaden , begehren ſchaͤdlich zu
ſeyn , haben ſie zugleich die Frommen mit den Bö⸗
fen in ihre Wege und unzaͤhliche Verlierung der

Perſonen , Guͤter und der Zeit geführet , welches
doch keinem gebuͤhrt. Hie aber iſt auf das aller⸗

klaͤrlichſt und oͤffentlichſt das Magiſterium lapidis
ausgedrucket : es iſt kein Irrchum geſetzt , noch
Betrug darzu gethan . Dann hie werden alle

Irrthuͤmer und Betrug geoffenbaret und geſchol⸗
ten , Aber es iſt zu wiſſen daß dieſes Werk GOtt
aller Dingen Schoͤpffer , und Chriſto aller unfer
Erlöſer dedicirt und zugeſchrieben ſey.

Darum wer begehrt dieſes zu haben , und das

Gehabte zu verſtehen , und wer das Berſtandne
vollbringen will , der befleiſſige ſich erſtlich ſeines
Heils , darnach des gemeinen , und des Nutzens
der H. Chriſtlichen Kirchen GOttes . Weſcher
niche alfo wird geſtaltet ſeyn , der foll wiſſen , dag
er wahrhaftig von der Heil , Teini ít , und von

Chriſto , dem wahrhafften und gerechten Richter
aller debendigen und Todten , hie zeitlich und dort

ewiglich gar heftig werde geſtraft und vetdammt

š wer ·
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werden. Studier derohalben fleißig , und liege
den teften Serlbenten ob, dieweil je ein Tag
dem andern ein Wort perans locket , ein Buch

ten das ander erklaͤret, und eine Nacht der andern

vag etmas zu wiſſen thut . Verſuchs , erfahrs ohne —

me Verdruß , bitte y klopf an , und umgürte dich t

75 mit groſſet Inbruͤnſtiggkeit der Gedult und Liebe ,
# 4

wenn du zu der höchſten,Er forſchung dzs Magi -

85. fterii , und zu ver erwuͤnſchten Perfection unb

See Bollfommnenpeit begehreſt zu kommen . Und

ſollt endlich in der Tugend alſo geſchaffen ſeyn ,
b wie du willt , daß eigentlich der Lapis ſeyn foll.

Biſt du unvollkommen , ſo ſtrebe nach der ge⸗
R

buͤhrlichen Vollkommenßeit. Biſt du ſtinkend
och und unrein , ſo ſaͤubere und purgiere dich mít
ale |

Thraͤnen: erhebe dich an Sitten und Tugenden ,
Jols ziere und faͤrbe dich mit den ſacramentlichen Gna⸗

Dit den . Erhoͤhe dein Gemuͤth, mach es durch Con⸗
ne templation der Himmliſchen (ubrit, und den

engliſchen Geiſtern gleichfoͤrmig, aß es das fau⸗
le corpus und geringe Aſchen moͤge lebendig , weiß ,

šas unzerſtoͤrlich, unſterblich und unſeidlich machen

durch die Auferſtehung unſers HERRN JESU

E CHRISTI : imd baf fie durchGoͤttllihe
Ger

2

E | ſicht erleuchtet , und mit dem unausſprechlichen
Licht begabet , eben daſſelbe eigene corpus , aber

aß doch auferwecket , mit dem Schein und rothen

k Stan; der ewigen Herrlichkeit erleuchten moͤge.

A De ann Dieffe unſterblich é Herrlichkeit r wird aus

E dem verborgenen der Seelen in dem Koͤrper uͤber⸗

ſchwenglich fenn ;
Ee 2 Die⸗



436 Laur . Ventura de Lap . Philoſ .

Dieſer Dingen Formen und Geſtolten aller ,

hat unſer allerberüßmnteſter Stein vollkommlich ,
und die gegenwaͤrtige Allegoria zeiget heimlichdeſ⸗

ſelben Ordnung an . Und dieß ſey dieſes Buchs

wahrhaftes Sigill , ſtärker denn alle Verſchlieſ⸗

ſung , und ſchrecklicher , nutzlicher und ehr⸗
licher , dann alle irrdiſche

Pittſchier .

SoLI DEO GLORIA

Amen .
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